
Cardinal Bea Studies Mıssıon and O0g0S, das ew1ge Wort, das 1st der Weg,
Development. Ecumenical Conversat- der die Kırchen ueinander führen kann!
10NS edited by de Achütegul Nıcht Sanz harmonisch sınd die

Loyola House of Studies, Ateneo beiden anderen Abteilungen, 1n denen die
de Manıla Universıity 1970 178 Se1- wichtigsten Reden un Diskussionsbei-
ten. Broschiert. trage zweıer Symposıen ber 9  1€ Miıs-

S10N der Kirche gegenüber der rıtten
Welt“ un! „Entwicklung un! die Kır-Die Philıppinen S1N.| 7zweiıfellos eın be- chen' dargeboten werden. In beiden Ta:sonders wichtiges Gebiet für ökumenische

Bestrebungen. Neben einer fast vierhun- SUunNsSscNh wurden 1m wesentlichen die glei-
dert Jahre alten, offenbar noch recht chen Probleme diskutiert. S1e haben eine
konservatıven katholischen Kirche stehen besondere Schärfe 1n einem Land, das

kulturell ZUr „Ersten Welt“ (Spaniıendie verschiedenen, VO  - den Amerikanern
nach ihrer Besitzergreifung mitgebrachten un! USA) gehört, wirtschaftlich ber ZUr

reformatorischen Bekenntnisse. Daneben rıtten. Die Gegensätze prallten daher
oft mit großer Schärfe aufeinander. Istgibt es eine mohammedanische Minder-

heit (dıe leider 1n zuweilen blutigen „Missıon“ 1m alten Sınne noch möglich,
Kämpten mi1t den Christen lebt) Uun! der erlaubt? Ist der Satz „Siehe,

iıch mache es neu eine Aufforderungschließlich noch heidnische Reste. Getra-
SCH von den Jesuiten entstand dort die Kirche, die permanente Revolu-
wohl nach dem Konzıil eın Kardinal t10N propagıeren, schliefßt Liebe, die
Bea-Instıitut für ökumenische nıcht hne Gerechtigkeit se1n kann, dieStudıien, christliche arıtas 1mM Sınne des „Wohl-dessen Mitarbeiterstab ugleich auch für
das bischöflische Sekretarıat für christ- tuns  Da us? Ist Entwicklungshilfe wirk-
ıche Einheit arbeitet. Dieses Heft lıch die eigentliche Aufgabe der Kirche,

hat s1ie ıcht mehr Vor allem die Pflicht,der Studien bringt zunächst Gedenkarti-
kel für Kardıinal Bea, seıine Biographie die Menschen für Christus gewıiınnen?
un! die Reden, die anlaislı: der liıtur- 1le diese Fragen wurden gestellt un 1in

der Regel vVvVon den Fragern 1n tiefstergischen Totenfeier für den ersten Leıiter
des Sekretarıats ür die Einheit der hri- Gewissensverantwortung, ber allein A2US

sten gehalten wurden. Am stärksten be- ihrer eigenen Sıcht, beantwortet.
Sılvia Gräfin Brockdorftrührt hier die Bemerkung: der Impetus

der ökumenischen Bewegung, die der
Kirche iıne NeEUC Jugend verleihen will, Rudolf Strahm, Industrieländer
Z1ng Aaus von Wwel reisen Johannes Entwicklungsländer. Graphische Tabel-

und Kardinal Bea! Unter den len un: Kommentare ZUuUr wirtschaft-
Laudatoren War auch eın Vertreter der lıchen Abhängigkeit der Welt.
vereinıgten evangelischen Kirche der Phi- Eın Werkbuch ZUuUr Eigeninformation
lıppinen, der MmMit ganz besonderer Wärme un!: für den politischen Unterricht.
sprach. (Reihe: Stichwörter ZUr Entwicklungs-

olıtik 18.) Laetare Verlag, Stein/ImbaSchön un beherzigenswert ann die
zweıte Abteilung: „Lauschen  E Es 1St Verlag, Freiburg 16 F 126 Seıten. Ge-

bunden Dı—eine Rede, die Dale Brunner VO  e} der
Theologischen Fakultät der Universıität Dieses Arbeitsbuch besteht A4us 48 sehr
Manıla anläßlich der Gebetswoche für klaren un! einprägsamen Schaubildern
die Wiedervereinigung der Christen 1mM den Fragen: Unterentwicklung Ur-
Januar 1969 gehalten hat Aufeinander sachen Fortschritte Bevölkerungs-
hören, und VOrLr allem hören auf den zunahme Handelsprobleme Ver-
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schuldungssituation Entwicklungshilfe an Galtung, Modelle Z.U) Frieden.
Zweıte Entwicklungsdekade. Sıe WCI- Methoden un Ziele der Friedensfor-

den aut der jeweıils gegenüberliegenden schung. Orwort VO Lutz Mez. Ju-
1972Seıite knapp kommentiert. Die Fakten genddienst-Verlag, Wuppertal

stellen eine exemplarische Auswahl 2U5S 104 Seıiten. Brosch 6,80
wissenschaftlicher Lıteratur e1n-

Nach eıner Reihe anderer einführenderschließlich der Veröffentlichungen inter-
Arbeiten 1St 1U  «} auch ein kleines Buchnatıonaler Organısationen dar, die aller-

dıngs wenıger systematisch, vielmehr päd- des bekannten norwegischen Friedenstor-
schers Johan Galtung auf deutsch erschie-agogisch bestimmt 1St. Genaue Quellen-
NCN, das eıiınen Überblick ber nsätzeangaben ermöglichen C5, 1n die Sachdis-

kussiıon einzuste1igen. Da überwiegend der Friedensforschung bietet. Das Bu!
wirtschaftswissenschaftlıche Fachliteratur geht aut eine Reihe VO  3 Rundfunkvor-

tragen zurück, die der Verfasser 1966zıtlert wird, 1st eine selbständige Weıter-
arbeit allerdings nıcht einfach. Der gehalten hat. Demgemä{fs bleibt hınter
Schwerpunkt des Buches liegt bei der dem gegenwärtigen Stand der Friedens-

forschung miıt Notwendigkeit zurück. S0-rage nach den Ursachen der Unterent-
wicklung eine Zusammenfassung die- weIit 1eSs Galtungs eıgene Arbeiten be-
SCS Kapitels die „eigentlichen“ Ur- trifit, versucht Lutz Mez, diesen Mangel

auszugleichen, iındem 1n seinem Vor-sachen: Kolonialismus, gegenwärtige Pro-
WOTrT einen Überblick ber Galtungs Ar-duktionsverhältnisse (Feudalismus, natıo-

ale Oberschicht) un!: Abhängigkeıten beiten se1t 1966 gibt. Dieses Orwort ist
(„Hauptursachen lıegen in uUuNseIer: eNtTt- VO dogmatischen Postulaten ıcht fre

da{fß Galtung WagtT, eine multikausalewickelten Gesellschaft“) un nach den
Veir-Problemen des Handels (Es kommt für Erklärung des Imper1alısmus

uns darauf d wenıger nehmen“). suchen, wırd VO  } Mer7z unverzüglich als
Versto{fß die heiligen esetze derÜber die Darstellung der Fakten hin-

Aaus, die immer begründet 1St, wWenn auch politischen Okonomie un! als Rückfall
damıt ıcht ımmer unkontrovers seın 1n „bürgerliche Ckonomie“ registriert.

Kritik 1St auch gegenüber den Literatur-kann, werden VO Autor Schlußfolge- hinweisen VO'  e} Lutz Mez nde desLUNSECHN SeZOSCNH, Forderungen rhoben,
die eindeut1ig die Aufhebung der WIrt- Bandes anzumelden, 1n denen 11A4  3 wich-
schaftlichen Abhängigkeit der Entwick- tige deutschsprachige Publikationen ZUr

Friedensforschung vermißt, die auch be1lungsländer 7A1} Ziele haben, die ber
durchaus vorsichtig ftormuliert werden. außerster Beschränkung der bibliographi-

schen Angaben ıcht hätten fehlen dürfen.
Eıne Zusammenfassung 1n Stichworten Solche Fehler des deutschen Heraus-notwendige politische Ma{fßnahmen

für das zweıte Entwicklungsjahrzehnt, gebers mındern natürli das Interesse
nıcht, das Galtungs Erörterung der Me-deren Begründung durch die vorgelegten thoden un Ziele VO  3 FriedensforschungZahlen allein natürlich ıcht möglich 1ISt.

Die Situationsanalyse macht jedoch erweckt. Seıne Darstellung wird von
einem Einleitungskapıitel ber „Ziel uneinıge Mechanismen anhaltender Unter- Mittel der Friedensforschung“ sOWw1eentwicklung und damit ein1ıge nsätze

Entwicklungsmafßnahmen deutlich. einem Schlußkapitel ber „Zukunft un!|
Rolle der Friedensforschung“ einge-Eıne pädagogisch gzut konzipierte „erste“ rahmt. In den dazwischenliegenden Kapı-Einführung: 1n der Faktenzusammenstel- teln diskutiert subnationale,lung mehr als eine Einführung. Galtung
internationale und supranationale Friıe-

arl Ernst Wenke densmodelle. Subnationale Friedensmo-
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